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KUrzum. DIie Erinnerungen sind emBedrückung In der „NECUCII S ebenso
wen1g gewürdigt sehen wWI1Ie VOL der durchaus beeindruckendes ZeitzeugnIis,
Wende eklemmend 1st die Schilderung dus dem tiefe Menschlichkeit un! Er-
VO  - Meszaros’‘ Gefangennahme 1948, der kenntni1is der menschlichen atu SPIC-
Auslieferung die owjetunıon durch chen, ber uch die latent gekränkte f}<
die ungarischen Landsleute SOWl1Ee der tüde dessen, der seine pfier für die Kirche

missachtet S1e AÄAus dieser sehr person-mehrjährigen, menschenunwürdigen ea
gerhaft 1mM sibirischen ulag S1ıe erseizt

neben sehr zutrefenden moralischen
lichen Erfahrung heraus Meszäros

gleichsam die fehlenden persönlichen
Passagen ıIn Mindszentys „Erinnerungen“* wI1ıe politischen Trteilen uch ein1ıge, die

se1ine afft: Denn der Primas hatte wäh- die me1ılsten eutigen ohl weder hören
rend der Abfassung seinen ekretar, der wollen noch uneingeschränkt teilen WCI-
uch 1ne€e Beschreibung der Gewlssens- den

Bonn Alexander Brüggemannnote un:! Zweifel 1m Gefängnis anmahnte,
mıiıt den Worten abgekanzelt: „Ich werde
mich nicht entblößen!“

Be1l der Charakterisierung Mindszentys, Masser, Karın, Christobal de Gentil de 0J4S
dem 944/45 und annn noch mal 1972 Spinola (F und der Ilutherische Aht (ÜJe-
DIS dessen Tod 1975 diente, 1st Meszä- rardus Wolterius Molanus Eın Beıtrag SAFT
LOS nicht übermälßlsig eiangen. Aus seiner Geschichte der Unionsbestrebungen
Verehrung für die Geradlinigkeit, die der katholischen und evangelischen
Würde un: Standfestigkeit des Kardinals Kirche 1m Jahrhundert, Munster
MmMac. keinen ehl hne jedoch (Aschendorit 2002 E Refiformationsge-
TILISC se1ın. UrC die plastische Be- schichtliche tudien un Texte 145),
schreibung {i1wa VO Mindszentys 525 S KE- ISBN 3-402-03809-9
schlechter Menschenkenntnis, seiner K1-
genwilligkeit un seiner regelrechten F1- Das Wirken des spanisch-flämischen
xierung auft das Ungarntum wird die Be- Theologen Christoph de OJas Spinola,
LONUNg seiner positiven Eigenschaiten se1t 1666 Titularbischof VO  - Tina (Dalma-
glaubwürdiger. tıen), se1lt 16585 Bischof{f VO  - Wiener Neu-

Im Politischen 1st das Buch eın und- sta: der VO  - 1661 bis seinem Tode
umschlag die Päapste Johannes 1695 1ın iImmer nNnliauien ıne Wile-

und Paul NI das „System Casaroh“* dervereinigung der deutschen Protestan-
{eCn mıt der römischen Kirche betrieb, hatun! „seine Kreaturen“ bis hın Z

eutigen Kardinal-Staatssekretär Sodano 1ın der etzten Zeit verstarktes Interesse DE
Kardinal On1g wird als kalt berechnender funden Allein TEeI gut dokumentierte 1a-
Osterreichischer Machtpolitiker In Kon- SUNSCIL beleuchteten 1Im etzten Jahrzehnt
'as ZU impulsiven, ber hne Trümpfe die Unionsversuche des ausgehenden
dastehenden Ungarn Mindszenty be- Jahrhunderts. ‘
schrieben, un O: den VO.  - ihm selbst egen der sehr en und dank
gelobten Johannes Paul IL eargwöhnt Spinolas Hang ZUrr Täuschung seiner Ver-
Meszäros als potenziellen ToONteur C(.asa- handlungspartner und Auftraggeber oft-
rolis In seiner Zeıt als Krakauer Erzbischof(. mals unzuverlässigen Quellen War die
Be1l allem menschlichen Verständnis: In Kenntniıs VO  3 seinen ıv]ıltaten bDer
seiner ewertung der zeitgenössischen 11UTL sehr bruchstückhaflt. Eine Arbeit, die
Oorgange chießt der uftfor wohl mehr seın irken un Wollen auf der rund-
als en Mal über das Ziel hinaus. Theolo- lage des umfangreichen Archivmaterials
91SC bedenklich 1st {1wa die Verdam- aus Deutschland, Österreich un Spanlien
INUNg des Konzils und seliner Theologie un: VOL dem Hintergrund der politischen
In Bausch und ogen, schlielst eın SOILC! Verwicklungen nachzeichnet, Wal deshalb
kategorisches Urteil doch ıne 1twIr- eın dringendes Desiderat. DIie vorliegende
kung des Heiligen Gelstes die ansonstien katholisch-theologische Dissertation VO  —
vielfach postuliert wird schlicht au  R Karın Masser eistet I  U 1€eS$ un L1USS

Hans Richard Schenk (Hrg.) Dıie Reunionsgespräche ım Niedersachsen des
Jahrhunderts. O]Jas Spinola Olan Leibniz, Göttingen 1999 1st Del Masser

benutzt IC einmal erwähnt 1st leider Heınz Duchhardt Gerhard MayYy (Hrg.) Union
Konversion Toleranz. Dimensionen der Annäherung zwischen den christlichen
Konfessionen 1m und Jahrhundert Maınz 2000, der uch ein1ıge eıtrage
Spinola, Leibniz und Molanus nthalt Harm ueting (Hrg.) Irenik und Antikonfessl1o-
nalismus 1m und Jahrhundert, Hildesheim 2005 konnte ihr noch nicht
zugäanglich sSe1IN.
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schon alleın deshalb mıt großsem ank ohl ihm aum gelang, ıne offzielle
aufgenommen werden. Beauftragung des Kaisers der des Papstes

Allerdings begnugt sich Masser nicht hierfür bekommen.
mıt einer Darstellung der Verhandlungen Der Abschnitt uber Molanus’ en his

1679 1ST kuüurzer und weniıger ergiebig.und Schriften Spinolas. S1el neben ihm
Masser stutzt sich nhlıer vorwiegend auftauch den lutherischen Theologen Gerard

olter Molanus, Abt VO LOccum un zwel Quellencorpora Molanus’ Schriften
Kirchendirektor 1mM Furstentum Hanno- aus der Zeit als Professor ın Rinteln weisen
VCH behandeln, der miıt Spinola mehrtfach ihn aus als chüler VO  e eco Calixt, des-
über die Reunıon verhandelte €l! will SC  - irenisches Programm laut Masser
sS1Ee aus dem chatten VO:  —; Leibniz un jedoch eigenständig weiterführt. Aus dem
Bossuet herausholen, deren Briefwechsel Loccumer Bistumsarchiv erhebt Masser

die Geschichte des Osters bhis 1671 (einäufig als erster Höhepunkt einer O:
lisch-evangelischen Annäherung gesehen elfseitiger Exkurs, dessen Inn NnIC gallZ
wurde, obwohl au{l Spinolas und MoO- deutlich wird) SOWIl1eE die Umstände VO  >

lanus’ Unionsschriften VO.  - 1683 baslert. Molanus’ Auinahme als Konventual un!
Und schließlich ll s1e einen weiterfüh- Wahl ZU Abt, VOL em ber se1in PrO-

TÜr iıne Erneuerung des CVaNgel-renden Beıtrag ZU eutigen Okumen1-
ischen Mönchtums ohne Berücksichti-schen Dialog eisten. Miıt diesen TENI VOTr-

en WeCcC sS1C grolse Erwartungen, die guNg eines einschlägigen Aufsatzes VO.  -

letztlich ıne Enttäuschung zurücklassen Dieter Brosius VO  - 1992 Was se1n Ver-
uch WE die Arbeit einen grolßßen KT- hältnıs den Landesherren und die
kenntnisfortschritt bringt. Wirksamkeit In der hannoverschen Kır-

ach einem knappen Forschungsüber- che betrifft, Masser jedoch kaum
über Molanus’ bisher einzigen Bıogra-hlick und der Erklaärung ihrer eigenen Ab-

sichten skizziert Masser die Grofßwetter- phen Weidemann hinaus. Letztlich ann
lage, In der $pinolas Wirken sich abspielt: diıe katholische Theologin großen
den Gegensatz Habsburg-Frankreich, die EinfühlungsvermOgens un! unverhohle-
Krise des Reiches nach dem Westfälischen LCI Sympathie dem lutherischen Abt
Frieden un die Bedeutung der konfessio- nicht iın gleicher Weise gerecht werden
nellen Irennung. IDIies geschieht sehr wI1e dem katholischen Bischofl; un: Wal

infach deshalb, weil se1ın Wirken sichNapp, ber die Hintergründe für jeden
einzelnen weılteren chriıtt werden ın nicht stringent auf das ema der
den folgenden Kapiteln sehr kenntnI1is- Unionsbemühungen reduzieren ass
reich wenn uch miıt Hilfe alterer Litera- Das bestätigt sich ın den folgenden Te1l-
tur) entfTaltet. Dies 1st ine ausgesprochene len, die den Weg ZU. „Unionskonvent”
Stärke des Buches, wWI1e die Verwicklun- VO  — 1685, die beiden für ihn ogrundlegen-

den Schriften der beiden ProtagonistenCIl der europäischen und Reichspolitik
un den Widerstand 1mM evangelischenals OTOT der uch Bremse der Unions-
Deutschland behandeln. Entscheidendbestrebungen verständlich macht. Dage-

leider iıne Einordnung 1n die ur die Vorgeschichte WarT TNS August
Geschichte der evangelisch-katholischen VO  - Hannover, der 1n seinem treben
Unionsbemühungen des und irühen nach der Kurwürde auf den Kalser aNl$sC-

Jahrhunderts wıesen Wal un! deshalb N}  N-
Auf allein 119 Seiten wird annn PINO- kommen gegenüber dessen Gesandten

las en bis 1679 nachgezeichnet. Diıeser
t107 wird deutlich ET sah ıIn den Verhand-Spinola drängte uch Spinolas Motiva-

Teil 1en natürlich nicht LU dazu, seine
Interaktion mıiıt Molanus besser versie- lungen ıIn annover 1Ur einen Satz, der
hen, sondern hat eın eigenes Gewicht. ihm ndlich die offizielle kaiserliche und
Masser kann aufgrund ihnrer Quellen- päpstliche Beauftragung Tüur Unlionsge-
kenntnisse dıe bisherige Lıteratur äufig spräche erwirken sollte, enn die

NIC. obwohl gegenüber demkorrigleren und das Bild des Bischof{is PIO-
Mlieren ET WarTr eın eologe, der VO  - Herzog und seinen Theologen vorgab.
franziskanischer Spiritualität und spanı- Was Molanus sich VO  e dem N-
scher Mentalität gepräagt Waäal und aum kommen gegenüber Spinola wirklich C1-

Verständnis für den Protestantismus a  € holite, das wird jedoch kaum plausibel
stiels ber als iplomat auft das Problem gemacht ET setizte Spinolas Unionsplan
der Konfessionsverschiedenheit und VeCI- einen eigenen ege  / der die theologi-

schen Fragen ernsier nahm, ber nichtsuchte dieses „Hindernis“ für ıne A
sunde Entwicklung des Reichs durch einmal die Zustimmung der calixtinisch
ine Rückkehr der Protestante In die rO- gepragten Theologen der übrigen welfi-
mische Kirche aufzuheben Dieses orha- schen Herzogtümer fand Der energische
ben betrieb beharrlich neben seinen Widerstand, den die VO. ihren Theologen

ermahnten Fuüursten VO. Hessen-Darm-sonstigen diplomatischen Missıonen, ob-
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stadt un! Kursachsen das Projekt kompatibel, eın Versuch der Harmonisle-
leisteten, machte ine Fortsetzung LUI1$ der lutherischen Rechtfertigungs-
näachst unmöglich. Die längere Zeıt, TEe mıiıt der tridentinischen, wI1e S1e MoO-
der Molanus L11U jeden Kontakt mıiıt Sp1- lanus versuchte hier TEUIC 1n der ach-
nola verweigerte, ass daran ZWeIl- olge VO.  - Calixt, der 1633 schon ine ahn-
ieln, ass sich wirklich „geme1n- IC Formel vorgelegt atte) IMUSSTIE den
Salllc Unionsversuche“ (428) andelte Widerstand der anderen Lutheraner
Man wird her n mussen, ass SpL1- ebenso hervorruien wI1e se1INeEe signalisierte
nola Molanus darüber getäuscht &  e Anerkennung des päpstlichen Primats
ass SdI1Z andere jJıele verfolgte. Den Bedauerlich 1St, ass diesem sehr detail-
wieder auifgenommenen Bemühungen reichen Buch eiIn Register Und STO-
Spinolas se1it 1688 eNLZOg sich Molanus rend sSind die übermälßlsig vielen ruckieh-
zunächst un setizte mehr auf BOossuert, ler, die sich uch 17 Jahreszahlen un: Na-

I1EC  : en Ich notlere I11UI als Beispiele:Del dem jedoch ebenso wenig erreichte
wı1e spater bel Spinolas Nach{folger ral 140 1679 sta 1670; 156 1679 ELE
Buchheim-Schönborn uch Masser ÖL 1662 1O622;: >20 Schlaich
annn 11ULI das Scheitern beider Manner Cchaich Weıiıtere FPehler: 2381 Nur das
konstatlieren. zweiıte erwähnte Glückwunschschreiben

Masser ng die Erkenntnisse über bezieht sich auf den Jahreswechsel
81, das auf 681/82; 305Spinolas un Molanus’ irken euthic
VO Sachsen-Eisenach Johann1), uch WE I11lall teststellen I11U5S5,

ass s1ie keinestalls alle erreichbaren uel- eOorg VO.  — achsen-Eisenach
len herangezogen hat. Das Vatikanische Berlin artın Friedrich
Archiv hat sS1E beispielsweise N1IC be-
utTZzTt, sondern sich au{f Philıpp e-
brandts Werk VO 1922 verlassen. Viele Klöcker, Michael, Katholikentage IM TZDIS-
Dokumente besonders ZU. Unionskon-

mıiıt besonderer Berücksichti-
[UM Oln 919/20. Analysen und Oku-

ent benutzt sS1e nach Abschriften AUS$
dem eibniz-Nachlass ıIn Hannover, gung des Kreises Jülich Jülich,

auf die riginale zurückzugehen. Joseph-Kuhl-Gesellschaft, 2002, 439
Wie problematisch das 1St, MacC. S1IE IS  3  03-05-6
ireiwillig deutlich WEe1111 s1e Tat-
zınger, der 1866 die Schreiben VO.  — und beschäftigte sich mıiıt der Organısa-

Landgräfin Elisabeth Dorothea ediert t1on der Okalen Katholikentage 1mM Bıs-
hat, ıne sehr fehlerhafte Transskrıption IU oln un tutzte sich dabei 1mM We-
vorwirftit 302) €l hat Krätzinger nicht sentlichen aufi Broschüren un Artikel der
die Hannoveraner Kopilen, sondern die Okalen katholischen Presse uch WE
Akten dus$s dem Darmstädter Archiv punktuell das Historische Archiv des
Grunde gelegt! Problematis: 1st uch ihr Erzbistums öln un!: das Bischöfliche

Diözesanarchiv Aachen NnNutfzte DieseUmgang miıt Darstellungen AduUus Spinolas
eT; die s1IE zZzu oft als authentische eute In Vergessenheit geratenen KON-
Quelle Nnımmt, obwohl s1e andernorts SP1- SICSSC erseizten die gesamtdeutschen Ka-
nolas Tendenz AA17: Verschleierung und tholikentage VOIL deren Wiederaufifnahme
Tauschung durchaus anerkennt. SO 1st In Frankfurt Maın Ende August 1921
n, ass uch ihre arstellung noch un „verdienen besondere Aufmerksam-

vielen Punkten weitergeführt un kOr- keit als Formierung und Herstellung VO  -
rglert werden Kann. Besonders Tür Mola- Öffentlichkeit nunmehr 1mM republikani-
I1US gilt ass noch Außerungen ıIn Briefen schen Staatsrahmen, 1n dem sich eMmMO-

inden se1ın mussen, die seine eigenen kratische und iberale Perspektiven VeCI-
Absichten un! Erwartungen TSTI deutlich breiteten (S 48)
erkennbar machen können. ach einer kurzen Darstellung der O1-

Schließlich I11LUSS uch die theologische tuatiıon der deutschen Katholiken nach
Bewertung weiter diskutiert werden. dem Ersten Weltkrieg (S5 10-31 fasst der

utor die Umstände, die ZUH: Wiederauti-Masser reieriert ausführlich die eologl-
sche Argumentation der verschiedenen nahme der okalen Katholikentage 1m
Unıilonsschriften und führt wichtige Be- Frühjahr 1919 (S> 32-353 geführt en
obachtungen Wenn s$1e ıIn ihrem un dem Blickwinkel ihrer Relevanz
Schlusskapitel ber die gesamte Proble- un ihrer Funktionen (S 34-55
mMmatlı. In uiInahme VO  > Heribert Mühlens L1 Sie ollten die Einheit und cie aC
Ansatz au{f die unreflektierte Anerken- der Mitglieder der römisch-katholischen
NUuNg der Heiligen chrift als Tkenntnis- Kirche angesichts des bevorstehenden
grun reduzieren will, verkürzt S1€e den Bürgerkrieges zeigen. Gleichzeıitig ermöÖg-
Sachverhalt. uch Verständnis und Be- ichten sS1iE die Mobilisierung der Lalen
deutung der Rechtfertigung nicht der Basıs unter der Führung ihres B1-


